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kamen. Am 11. Juli 1991 besuchte uns der Geschäftsführer der IHK Region
Stuttgart, Herr Dr. Wilhelm, um über die Möglichkeit zu verhandeln, die berühmte
Hugo-Wolf-Akademie am Linden-Museum »anzusiedeln«, d. h. bei uns entspre
chende Lieder-Abende im Wannersaal zu veranstalten. Durch solche Veranstaltun

gen unter der Leitung von Prof. Höll oder Dietrich Fischer-Dieskau könnten neue
Besuchergruppen für das Linden-Museum erschlossen werden. Am 5. September
1991 besuchte Prof. Dr. Treide, Ordinarius für Völkerkunde an der Universität
Leipzig, das Linden-Museum, um sich über Aktivitäten der hiesigen Ethnologen zu
informieren. Als neuer Leiter der Landesvermögens- und Bauabteilung im Finanz
ministerium wurde Herr Hauffe im Linden-Museum am 26. September 1991
eingeführt. Der diesjährige Betriebsausflug führte die Mitarbeiter des Linden-
Museums am 7. Oktober 1991 zu einer sehr instruktiven Besichtigung und Führung
in die Carl-Zeiss-Werke nach Oberkochen. Vom 13. bis 15. Oktober 1991 fand die
diesjährige Tagung der Deutschen Gesellschaft für Völkerkunde (DGV) in Mün
chen statt, bei der der Direktor des Linden-Museums einen Vortrag über das EDV-
Konzept unseres Museums hielt. Zu einer Fortbildungsveranstaltung des Ministe
riums für Kultus und Sport kamen ca. 100 Lehrer am 16. Oktober 1991 ins Linden-
Museum. Am 20. Oktober 1991 sahen wir im Wannersaal im Rahmen der Indischen

Festspiele eine großartige Schattenspielaufführung aus Andra Pradesh/Indien. Der
ehemalige Wirtschaftsminister BW, Herr Herzog, kam mit Vertretern der Stiftung
Entwicklungsländer ins Linden-Museum, um hier zu beraten, ob diese Einrichtung
am Linden-Museum angesiedelt werden könne. Am 29. Oktober 1991 wurde der
Stuttgarter Finanzamtspräsident, Dr. Stüber, im Linden-Museum verabschiedet.
Am selben Tag nahmen 81 Geschäftsführer der deutschen IHKs an Führungen im
Linden-Museum und einem anschließenden Abendessen teil. Am 30. Oktober 1991
eröffneten Frau Dr. Heermann und der Direktor des Linden-Museums die aus

unseren Beständen erstellte Ausstellung »Schmuck der Südsee« im »Museum
Mensch und Natur« im Nymphenburger Schloß/München. Am 6. November prä
sentierte der Bleicher-Verlag unter Beteiligung der internationalen Presse im
Linden-Museum ein neues Autobuch. Wegen Übernahmeverhandlungen unserer
Syrien-Ausstellung im »Centre du monde Arabe« reiste der Direktor des Linden-
Museums vom 10. bis 12. November 1991 nach Paris. Am 14. November 1991 kam

eine Delegation sächsischer Kollegen ins Linden-Museum, um sich über den
Fortgang unserer EDV-Inventarisierung zu informieren mit dem Ziel, evtl, unsere
Software zu übernehmen. Am 15. November 1991 nahm der Direktor des Linden-

Museums an der wissenschaftlichen Beiratssitzung des Institutes für den Wissen
schaftlichen Film (IWF) in Göttingen teil. Der Reiseveranstalter Indoculture/
Stuttgart und Zürich belegte mit einer vielbesuchten Großveranstaltung den Wan
nersaal (Diavorträge, Rahmenprogramme zu außereuropäischen Kulturen) am 16.
November 1991. Der Direktor des Linden-Museums nahm am 20. November 1991

im SDR an einer Live-Sendung über die sogenannte Restitutionsdebatte teil. Der
interne Sendetitel lautete »Diebesgut im Museum (!)«. Am 22. November 1991
fand im Linden-Museum ein Symposium unter dem Thema »Wie sehen Afrikaner
die Europäer?« statt, an der über 20 Fachkollegen der Afrikanistik aus Deutsch
land und der deutschen UNESCO-Kommission/Bonn teilnahmen mit dem Ziel,
evtl. 1995/96 eine entsprechende Ausstellung im Linden-Museum zu veranstalten.
Aus Mailand kam unter Leitung von Dr. Paolo Ferrari eine Architektengruppe ins
Linden-Museum, um sich für ein neues Völkerkundemuseum in Norditalien bei uns

zu informieren. Eine entscheidende Sitzung über EDV in Museen Baden-Württem
bergs unter Federführung des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst fand am 29.
November 1991 im Linden-Museum statt. HerrToki von der Asahi-Shimbun, eine
der bedeutendsten japanischen Zeitungen, kam am 4. Dezember 1991 ins Linden-
Museum, um über eine mögliche Baelz-Ausstellung in Japan zu verhandeln bzw.
das Sponsoring zu übernehmen. Am 11. Dezember 1991 nahm der Direktor an
einer World Net TV Conference im Amerikahaus Stuttgart teil, bei der es in dieser
Live-Sendung weltweit um Museumsfragen ging. Eine bessere Werbewirksamkeit
für das Linden-Museum Stuttgart kann man sich gar nicht vorstellen. Am 14.


